
Pestalozzi im legitimistisch-restaurativen Sinne agitierende Karl Ludwig von Hal-
ler!® beklagte heftig, dass es an der Bündner Kantonsschule «von schlech-
ten Professoren, Vagabunden und Flüchtlingen» wimmle.!°! Zweifellos
haben jedoch gerade solche Lehrer einen offenen Geist in die Schule
gebracht, der über die Schüler Eingang in das politische und geistige
Leben des Kantons fand.
Ein letztes Mal in Kontakt mit Fellenberg trat Kaiser 1843, als er den acht-
jährigen Christian Bundi aus Sagens, «gesund, gut geartet und voll Lern-
begierde», an den Hofwiler Pädagogen empfahl. Das Bündner Oberland,
die Heimat des Knaben, sei bezüglich des «Schulwesens noch zurück»,
und der Schüler, bei Fellenberg gebildet, könnte «für seine Gegend später
etwas thun zur Hebung der Volksschule». Christian Bundi habe gute Anla-
gen, auch seien «die romanischen Oberländer im allgemeinen gute und
bildsame Köpfe».!* Auch wenn aus Graubünden verschiedene Knaben
die Schulen Fellenbergs besuchten,!® so gilt Peter Kaiser doch als der
«bedeutendste Lehrer und Erzieher aus Graubünden, der in Fellenbergs
Anstalten gewirkt hat» und als «Verbreiter Fellenbergschen Gedanken-
gutes» in diesem Kanton.!“*
Mit dem Abgang aus Hofwil und der Aufnahme der Erziehertätigkeit
beim alten Pestalozzi in Yverdon gelangte Kaiser in anders geartete Ver-
hältnisse.!® Während sich Hofwil damals unter der starken Führung Fel-
lenbergs in einem blühenden Zustand befand, steckte das Institut des alt
gewordenen Johann Heinrich Pestalozzi in einer unüberwindlichen Krise.
Kaiser wurde wider Willen in die damit verbundenen Streitigkeiten hin-
eingezogen. Aus diesem Grund blieb er nur während rund eines Jahres in
Yverdon. Sein Aufenthalt bei Pestalozzis begann laut Geschäftsbuch am
28. April 1822 und endete am 26. August 1823.!°%° Gemäss dem «Registre
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